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Apotheke am Holstentor
gegr. 1804

Dr. Carsten Goebel
20357 Hamburg • Karolinenstraße 5

☎ 43 35 84 • Fax 430 51 07
Gegenüber der Gnadenkirche

Mitglied im St.Pauli-Bürgerverein
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St.Pauli • DOM • Hamburg und der Rest der Welt

EDITORIAL
Da sind sie wieder, die Männchen unter ihren bunten
Schirmen, die lächelnd Kugelschreiber oder bunte
Flyer mit Gesichtern drauf verteilen.
Es ist wieder Wahlsaison im Viertel. Und wie immer
in den letzten 60 Jahren wird die eine oder andere
Partei regieren oder es wird wieder gemeinsam ge-
schmust, weil das Ganze weltweit systemisch so an-
gelegt ist.
Und immer wieder die gleichen Rituale: Fragt man
am Stand etwas Kritisches, warum ebene jene Par-
tei etwa für die Aufweichung der Arbeiterstandards
via TTIP oder Bodenerosion durch Fracking gestimmt
hat, kommt immer dieses, wäre nicht meine Mei-
nung, aber es war ein Mehrheitsentscheid nach lan-
ger (gähn) Diskussion oder es war der Juniorpart-
ner, dem man aus strategischen Gründen dieses Feld
überlassen hat.
Dann doch lieber nochmal und nochmal und gleich
nochmal die „Atemlos durch die Nacht“-Platte anhö-
ren. Macht deutlich mehr Spaß.
Fragt man dann provokanter, z.B. warum die Mana-
ger-Betrüger des Dieselskandals nicht in den Knast
kommen, so wie jeder andere Schwindler, sondern
auch noch Boni erhalten, folgt dieses wissende Räus-

pern mit dem jovialen Zusatz, jaja das sei schon un-
gerecht.
Ungerecht! Das ist Zwei-Klassen-Denke, liebe Freun-
de. Etwa die Eurige?
Wenn Ihr vor der Wahl noch richtig Spaß haben wollt,
egal mit welcher Partei, dann fragt an den Ständen
nach den Sitzungsgeldern für Politiker. Politiker wer-
den dafür bezahlt, dass sie, manchmal auch abwe-
send, im Sinne ihrer Partei stimmen.
Diese Gelder sind höher als der Stundenlohn von
Spitzenprogrammierern und werden dafür bezahlt,
dass man (manchmal auch anwesesend) im Sinne
seiner Partei stimmt. Fragt danach, warum zusätz-
lich Steuergelder auf absetzbare Parteispenden ge-
geben werden. Dann, ich versprech’s, seht Ihr in ein
anderes Gesicht als auf den Plakaten.
Politiker zu sein ist heutzutage ein geldwerter Vorteil
auf Kosten derer, die am Stand den blöden Kugel-
schreiber bekommen. Wie wäre es St. Pauli, wenn
wir diesmal die ewige Folklore von links gegen rechts
außen vorlassen und uns ganz freundlich verbal auf
das oben gegen unten konzentrieren?
Dann werden die Gespräche an den Ständen endlich
mal interessant.                          Reverend Roosen
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AUS DEM STADTTEIL

Der nächste
„Der St.Paulianer“

erscheint am

1. November 2017

Redaktions- und
Anzeigenschluss

ist der

16. Oktober 2017

Unser Redaktionsteam
ist unter

Tel.: 040 - 45 36 06
oder über

verlag-b-neumann@
t-online.de

zu erreichen.
Beachten Sie bitte

auch unsere
Facebook-Seite!

St. Pauli Bürgerverein 1843 vor Ort: Die Kinder vom Abenteuerspielplatz Am Brunnenhof (Baui) und dem
Kinderclub der GWA St. Pauli spendete der Hamburger Dom 80 Freifahrten.

Viele reden –
Der St. Pauli Bürgerverein von 1843 macht!



- 4 -

AUS DEM STADTTEIL
Die Cap San Diego meldet sich zu Wort
Kunstpositionen auf: 53° 32,6' Nord – 9°58' Ost – The mission: Birne

13 Kunstwerke - 14 Persönlichkeiten
- Diesen Sommer geht die Kunst auf die Reeperbahn! 

Cap San Diego

Bilder und Objekte von Hadi Knütel

Es muss nicht unweigerlich das
passieren, was erwartet wird. Wer
dann neugierig auf das Neue wird
oder bleibt, dem könnten eventu-
ell auch kleine Flügel wachsen.
Die Ausstellung ist bis zum 15. Ok-
tober 2017 täglich zu den

Hadi Knütel bewegt sich the-
matisch -fast immer- in großen
und kleinen Kreisen um das,
was an der Nordseeküste oder
dem Elbstrand geschieht. Um
das, was geschehen könnte,
um das, was nie geschehen ist,
oder um das, wovon die
Spökenkieker und die Sagen
erzählen könnten.
Auf der Cap San Diego zeigt er
Bilder und Objekte in verschie-
denen Techniken, wie bei-

spielsweise Ölmalerei oder ursprünglich als Aquarell
angelegte Bilder, extrem vergrößert und auf LKW-Plane
gedruckt. Hadi Knütel lebt und arbeitet in Meldorf;
seine Arbeiten, vorzugsweise in Öl, betrachten das
Meer und die Geschichten, die sich darum ranken,
überwiegend aus einem surrealen Blickwinkel.
In seinem Logo, einer Birne in pink und mit kleinen
Flügeln, spiegelt sich seine Sicht auf die Welt wieder.

Museumsöffnungszeiten an Bord der Cap San Diego
zu sehen sein.

Ihr Cap San Diego Team

Aus dem konzeptionellen Ansatz einer nachhaltigen
Tourismusentwicklung für das Quartier hat das BID Ree-
perbahn+ für diesen Sommer mit dem ARTWALK REE-
PERBAHN den Schritt in den öffentlichen Raum geplant.
St. Pauli ist ein Viertel, das über eine großartige Ge-
schichte verfügt und maßgeblich von seinen handeln-
den Persönlichkeiten geprägt wurde und wird. All das
erleben seit Anfang September Gäste und Anwohner
beim ARTWALK REEPERBAHN. Der stark mit St. Pauli
verbundene Künstler Uli Pforr (www.ulipforr.de) hat sich
künstlerisch mit den unterschiedlichsten st. paulianischen

berg, Pilot Pirx und Margot Pfeiffer (Bünabe, David-
wache). Diese lebensgroßen Malereien wurden ent-
lang der Reeperbahn aufgestellt.  Auf den Rückseiten
der Figuren lassen sich Informationen über die Persön-
lichkeiten, aber auch zu den mit ihnen zusammenhän-
genden St. Pauli-Themen ablesen. Wer in die Tiefe ge-
hen möchte, kann Details und Hintergrundinformatio-

Persönlichkeiten auseinandergesetzt und diese auf
Leinwand gebracht. Mit dabei sind: Corny Littmann,
Domenica Niehoff, Hans Albers, Susi Ritsch, Olivia
Jones, Dominik Großefeld (Zum Silbersack), Opa
(Painless Tattoo & Piercing), Henry Hübner (Inkasso
Henry), Sighard Wilm + Martin Paulekun (St. Pauli
Kirche), Susanne Faerber (Panoptikum), Udo Linden-

nen leicht über einen QR-Code
abfragen.  Die Figuren werden das
Quartiersmanagement und den
Künstler Uli Pforr Anfang Oktober
zum Länderfest beim Tag der
Deutschen Einheit in Mainz beglei-
ten und Ende Oktober bei „Ham-
burg On Tour“ einen Londoner
Szene-Club bestücken.        E.O.
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EIN SCHÖNER TAG
Der nächste schöne Tag für Kinder
Ermöglicht durch den St.Pauli-Bürgerverein unter Leitung von Dieter Lohberger 

Ein Fußballtag beim FC Hamburger Berg: Training,
Spielen und Taktik. All das hatte Ralph Hoffmann im
Programm. Zuerst gab es acht verschiedene
Trainingspunkte, die die Kinder absolvierten, danach
stärkten sich alle bei einem leckeren Mittagessen.
Anschließend wurde Fußballtaktik trainiert und zum
Schluss Fußball gespielt.  Alle waren voll motiviert
und hatten viel Spaß. Die Kinder im Alter von sieben
bis dreizehn Jahren waren nach dem schönen Tag
ziemlich erschöpft, aber wieder hellwach, als
sie bemerkten, dass es noch Medaillen gab.

D. L.
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AUS DEM STADTTEIL

E-Mail-Newsletter

Immer auf dem neuesten Stand

Liebe LeserInnen unseres St. Paulianers,
wenn Sie Interesse haben, über das Gesche-
hen St. Paulis auf dem laufenden zu bleiben
und durch Ihren St. Paulianer per Mail-
Newsletter informiert zu werden, so teilen Sie
uns bitte Ihre Emailadresse mit. Senden Sie
diese einfach an:

stpaulibuergerverein@gmail.com

Wir tragen Sie dann gern in unseren Newsletter
ein. Wir würden uns sehr freuen, wenn wir Sie
auch auf diesem Wege über das Aktuelle auf
St. Pauli informieren dürfen. Vielen Dank.

Ihr Bürgerverein St. Pauli von 1843 e.V.

Moin Ihr Lieben!

2005

- Starkstrom ist unsere Stärke -

Mobile Energieversorgung von Volksfesten
www.ottobusch.de

Nun war ich auch mal im St. Pauli Museum,
zur Zeit gibt’s dort lauter starke Frauen.
Domenica und viele andere. Auch ‘ne von
Enckevort hing da, von der SPD, die kannte
nur keiner!
War wohl Sponsoring SPD, na Domenica wird
sich gefreut haben.
Überhaupt passiert ja einiges auf dem Kiez,
nur bei den Kiosken wird es wohl schwer, et-
was zu ändern.
Sollte man doch in der Bezirksversammlung
mal beschließen, im Umkreis von 500 Metern
nur 20 Kioske zuzulasssen.
Ich bin ja gespannt, wie unser Bürgermeister
in Hamburgs die Wahl übersteht. Nach den net-
ten Erkenntnissen in Hamburg in letzter Zeit.
Ich finde die Hamburger Reeperbahn sollte zu
ihren Wurzeln zurückkehren. Mit kleinen ge-
mütliche Kneipen, die alten Hamburger Origi-
nale rausstellen und auch die sündige Meile
und die kleinen netten Ecken wiederentdecken.
Na gut, ich geh’ dann mal in meine Kneipe!
und Tschüss,
 

Euer Edi Waterkant
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LESERBRIEF

September
03.09. Julia Staron
05.09. Patrick Brosche
10.09. Ursula Schütt-Burmester
16.09. Frigga Kaliner
20.09. EdgarRasch jun
24.09. Ina Belli
28.09. Renè Rasch

Oktober
06.10. Dirk Sielmann
17.10. Jörn Löding
17.10. Oscar Bruch
24.10. Helga Mulsow
28.10. Benno Rasch
30.10. Wilfried Voß
31.10. Horst Ohlrogge

60 Jahre
10.09. Ursula Schütt-Burmester

75 Jahre
16.09. Frigga Kaliner

85 Jahre
24.10. Helga Mulsow

90 Jahre
31.10. Horst Ohlrogge

Schwarzer Block: Event Agentur

Anstecknadeln

sind bei unseren
Vorstands-
mitgliedern für

4.- Euro
zu erwerben.

Leserbriefe und eingereichte,
persönlich verfasste Artikel

werden grundsätzlich so
abgedruckt, wie sie uns

erreicht haben,
da Änderungen oder

Kürzungen unzulässig sind.

Für den Inhalt sind grundsätz-
lich die Autoren
verantwortlich!

Sehr geehrte Kunden und Kundinnen,
wir freuen uns, dass sie unser diesjähriges Highlight
„Schwarzer Block-Hamburg“ gebucht hatten und sind
sicher, ihnen nicht zu viel versprochen zu haben. Fast
1000 Buchungen aus ganz Europa konnten wir verzeich-
nen.
Ein Jahr Vorbereitungszeit hat sich ausgezahlt.
—Die individuellen- und Gruppen-Anreisen verliefen stö-
rungsfrei und auch die Rückreisen konnten dank unse-
res Umkleideservices erfolgreich durchgeführt werden.
Einige von ihnen hatten noch unsere Zusatzangebote
vor dem Event, „Schönes Hamburg“ und nach dem Gip-
fel „ Syrienfeeling“ genutzt. Wir haben hier auch nur

ten und oft auch im Eigeninteresse gegen den Event
agierten und Personen- und Sachschäden billigend in
Kauf nahmen. Stellvertretend seien hier Die Grünen und
Die Linke genannt.
—Wiederum möchten wir aber auch nicht versäumen,
ihnen den Dank des türkischen Staatspräsidenten
Erdogan weiter zu geben, der sich sehr gefreut und gut
unterhalten hat.
—Wir sind jetzt schon in der Planung für die nächsten
G20 Gipfel in Argentinien und Japan, weisen aber dar-
auf hin, dass unser Zusatzangebot „Medizinische Ver-
sorgung“ teurer ausfallen wird.
Sehen sie sich doch auch unsere Angebote für andere

gute Rückmeldungen bekom-
men.
—Unser medizinischer Dienst
musste kaum in Anspruch
genommen werden.
—Rund 400 verletzte Polizi-
sten und Sachschäden in Mil-
lionen Höhe sind bisher noch
nie erreicht worden. Dies
schreiben wir unserer guten
Organisation zu, die sie mit
detaillierten Straßenplänen,
Vorabführungen und erst-
klassiger Kommunikation und
Verbindungen während des
Events unterstützte. Hier
möchten wir uns besonders
für die Mitarbeit der Kollegen der Roten Flora bedan-
ken. Diese hatten uns auch kenntnisreich Depots für
Waffen und Wurfmaterial genannt und halfen sowohl
bei der Durchführung wie auch bei der Logistik mit ih-
ren erfahren Kämpfern.
—Wieder sehr hilfreich waren auch die vielen Zuschau-
er und Gaffer, die sowohl die Polizei und Rettungskräfte
behinderten als auch uns lautstark unterstützten. Wir
hoffen, dass sie entsprechend gute Selfies mit nach
Hause nehmen konnten und ihren Kindern und Freun-
den von dem Abenteuer etwas zu erzählen hatten. Auf
diese Leute können wir uns immer wieder verlassen.
Auch Randalierer und Jugendliche, die irgendwelchen
Frust austobten, sind immer ein guter und ein planba-
rer Rahmen für uns. Sie beschäftigen die Sicherheits-
kräfte und stellen das Gros der Verhafteten.
—Unser Dank gilt auch politischen Organisationen und
Gruppen, die gezielt im Vorfeld die Stimmung aufheiz-

Gipfel  an.
Sie können jetzt schon buchen
und Informationen anfordern,
denn sicher werden diese
Events unbedingt wieder in
Städten durchgeführt. Dafür
danken wir den verantwortli-
chen Politikern.
—(Anmerkung des Autors: Die-
ser Brief ist Satire und rein fik-
tiv und der Phantasie entsprun-
gen. Mögliche Überschneidun-
gen mit der Realität wären zu-
fällig, können aber nicht aus-
geschlossen werden.)

Hartmut Roderfeld



- 8 -

Neue Papierkörbe
Neue Papierkörbe auf der Reeper-
bahn dank der Stadtreinigung
Hamburg und des BID Reeper-
bahn. Jetzt werden auch die Pa-
pierkörbe auf der Reeperbahn bunt
und animierend. 
Im Rahmen der Kampagne „YOUR
PLEASURE, OUR HOME!“, in wel-
cher auch der weltweit erfolgrei-
che YouTube Film „St.Pauli pinkelt
zurück“ entstanden ist, gibt es ein
neues Papierkorb-Design.
Im Juli hat die Stadtreinigung alle
Papierkörbe im Gebiet des BID
Reeperbahn ausgetauscht. Die
neuen Papierkörbe fallen durch
ihre knallige Grundfarbe Magenta
besonders auf und folgen somit
auch der Corporate Identity des
BIDs. Des Weiteren gibt es sechs
verschiedene Motive, welche die
Besucherinnen und Besucher auf
sportliche Weise animieren, die
Behälter für ihren Müll zu nutzen
und diesen nicht einfach auf die
Straße zu werfen. 
Studien zeigen, je auffälliger die
Müllbehältnisse sind, umso mehr
werden sie genutzt und weniger
Müll landet auf der Straße. Die
Motive nehmen den Ansatz von der
bekannten Willkommenstüte auf,
die Besucher mit Humor auf Ver-
haltensregeln hinzuweisen. 

So lautet beispielsweise das zwei-
te Gebot von St. Pauli : „TREFFSI-
CHERHEIT KANN ÜBERLEBENS-
WICHTIG SEIN, JEDER MÜLLEI-
MER ZÄHLT.“ Mit der Symbolik auf
den Papierkörben wird zusätzlich
der Spieltrieb der Besucherinnen
und Besucher angesprochen. Als
positiver Abschluss des Wegwerf-
Aktes bedankt sich das BID mit
einem „Danke-Aufkleber“ in ver-
schiedenen Sprachen, um auch die
internationalen Gäste anzuspre-
chen. Die Stadtreinigung hat die
neuen Papierkörbe gestellt, das BID

finanziert die Gestaltung und über-
nimmt die Kosten für den Tausch
der alten Papierkörbe gegen die
Neuen. Das BID Reeperbahn+ wird
sich zukünftig in Zusammenarbeit
mit der Stadtreinigung Hamburg um
die Pflege der neuen Papierkörbe
kümmern.

Julia Staron & Lars Schütze

AUS DEM STADTTEIL


